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Herrn ,
Dr.Hans Otto Göllner
German Department
University of Michigan
Ann Arbor
"Iichigan,USA

Lieber Herr Dr.Göllner,

am 14. Juli veranstalten unsere Lai dsleute in den Vereinigten Staa­
ten und aus Kanada in Cleveland einen großen Lachsentag, bei dem, 
v.ie man mir mitteilte, auch beschlossen werden soll, mit den Lands­
mannschaften in Deutschland und Österreich in ein näheres Verhältnis 
zu treten.

Bei dem reichhaltigen Programm des Sachsentages ist auch ein Redner 
vorgesehen, der unsere Landsleute in Deutschland und Österreich 
vertreten und zugleich, wenn ich recht sehe, der Hauptredner sein 
soll. Man hatte es gern gehabt, wenn ich dies hatte auf mich nehmen 
Konnex aber es ist mir aus verschiedenen Gründen unmöglich, wegen 
eines einzigen Tages nach Amerika zu fliegen , doch brauchen wir 
durchaus nicht mich, um den ^andsleuten in Amerika unsere Anteilnahme 
zu bekunden. Sie, lieber Dr.Göllner, sind ja schon dort, und darum 
bitte ich Lie herzlich namens unserer Union, die zu einem Ueltver- 
band der Siebenbürger wachsen ausgeweitet werden soll, als Vertreter 
der in Deutschland und Österreich lebenden Landsleute der ahhsentag 
zu besuchen, unsere urüße an die Sachsen in Am. rika zu tiberbringen 
und dabei auch die Notwendigkeit unserer engen Zusammenarbeit über 
das Meer hinweg zu betonen - es kann ja einmal notwendig sein, zu 
Gunsten der "nseren in Siebenbürgen mit dem uewicht aller Sachsen der 
freier Welt vor der Öffentlichkeit das Wort zu ergreifen.

Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn cie meine Bitte erfüllen wollten, 
die von Olevel and aus auch ar Lie gerichtet werden wird. Ich glaube, 
es wird für Sie ein gewinn sein, den Sachsentag zu besuchen, über den 
Sie mir - wenn ich darum auch noch bitten darf - vielleicht einen Be­
richt zusenden. Für uns wäre es ein schöner Gedanke, wenn gerade Sie 
als jüngerer und doch schon bekannter Landsmann das europäische Sie-



benbürger Wachsentum in Amerika repräsentieren wollten, wobei 
ich aie bitte, neben den Grüßen beider Landsmannschaften auch 
die meinen dem Sachsentag zu überbringen und ihm mitzuteilen, 
wie außerordentlich stark mich immer noch mein Besuch in Amerika 
beschäftigt.

Seien Sie vielmal freundlich gegrüßt von 
Ihrem

( Zillich)






